
49aller Wissenschaften.
F. Der -Herbst?

A. Den 2i. und 22. September.
F. Der Winter?

A. Den 2 k. oder 22. December.
F. wenn ist Tag und Nacht gleich?

A. Dieses begiebt sich zweimal »m Jahr§&amp;gt;
newlich den 2 t. oder 22. März und den 21. oder
22. September, und eine jede von diesen Zeilen
nennet man ein Aequinoctium.

F. wenn hat man den längsten Tag?
A. Den 2i. oder 22. Iumus, welcher den

Anfang deö Sommers macht, nachher fangen
die Tage an abzunehmen.

F. wenn ist der kürzeste Tag?
A. Den 2i. oder 22. December, welcher den

Anfang deö Winters macht, worauf die Tage
anfangen zuzunehmen»

F. Sind die Veränderungen äuf dem gaiis
Zen Erobsden gleich?

A. Nein, sie verringern sich, nach dem Maas
ft, daß ein Land dem Laufe dck Sonne naher
gelegen ist. Es giebt- zum Exempel, Lander,
wo Tag und Nacht beständig gleich sind; andere,
wo die Sommer-Nächte nur eine halbe Stunde
dauren; andere, wo eö sechs Monate Tag und
sechs Monate Nacht ist. Man kann alle duft
Verschiedenheiten auf einer Erdkugel deutlich
zeigen-

F. wie nennet nian sonst noch dett 21;
oder 22. Juniu» ?

A. Das Sommer-8o1ltjtiuinoder die Son¬
nenwende, welche den längsten Tag macht.

D F. Und


